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Ziele des Strategiedialogs Landwirtschaft 

(SDL)

Bäuerliche Landwirtschaft erhalten und biologische Vielfalt stärken

Angemessene und faire Bezahlung für landwirtschaftliche Erzeugnisse

Förderung der Absatzmöglichkeiten für regionale Produkte

Erhöhung des Bio-Anteils

Bewusstsein der Verbraucherinnen und Verbraucher schärfen



Struktur des SDL
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Staatsministerium (StM)

MLR: Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg

UM: Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg



AG 1: Weiterentwicklung regionaler, nach-

haltiger und resilienter Wertschöpfungsketten

Ziele:

▪ Analyse, wie regionale Wertschöpfungsketten 

ausgestaltet sein müssen, um die Ziele des 

Strategiedialogs zu unterstützen

▪ Stärken und Schwächen der wichtigsten 

Wertschöpfungsketten erarbeiten

▪ Handlungsempfehlungen und Selbstverpflichtungen der 

Akteure



Akteure* der AG 1
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inhaltlicher Diskussionsleitfaden

▪ Maßnahmen sowie Selbstverpflichtungen der Akteure für die 
wichtigsten Wertschöpfungsketten

- Milch- und Milchprodukte, 

- Fleisch- und Fleischerzeugnisse, 

- Obst und Gemüse, 

- Getreideprodukte und Hülsenfrüchte, 

- Eier

sowie: 

- WSK-übergreifend

▪ Bedeutung und Optimierung von Verbraucherkommunikation, 
Qualitätsstandards und Siegel, Identifizierung/Benennung von 
Marktpotentialen, Wirtschaftlichkeit und Bedeutung 
unterschiedlicher Absatzwege für regionale Produkte (inkl. Bio-
Musterregionen).



erwartete Ergebnisse / Zeitschiene

▪ Kern: Handlungsempfehlungen und 

Selbstverpflichtungen der Akteure 

▪ Ende der inhaltlichen Arbeit in den AGs bis Anfang 2024, 

Konsolidierungs- und Abstimmungsphase

Ende des SDL und Übergabe der Ergebnisse an die 

Landesregierung Herbst 2024



Endfolie
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